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Zum drittenmal wurde am letzten Sonntag die Jungfrau-Stafette ausgetragen, erstmals

mit Flug zum Jungfraujoch. Von den elf beteiligten Equipen ging Bern II mit der guten
Endzeit von 7; 06: 50 Stunden als Sieger hervor, Aufnahmen von Kari Eg m

PH

Liane Haid/ die reizende Filmkünstlerin,
ist mit der «Swissair» von London nach Zü-

rieh und dann nach Wien weitergeflogen.
|k Sie ist begeistert von den Annehmlich-
• ___ keiten und Vorzügen der neuen

Douglas-Maschine und umarmt
nach glücklicher Landung den\ dienstbaren Geist von unter-

P' \ wegs - die Stewardeß.
* Aufnahme Mittelholzer

Ä^Siipji

Aus den Fluten des Bodensees gerettet.
Bei dem heftigen Sturm, der am 12. Juni über das Schwäbische
Meer fegte, kenterte etwa ein Kilo- meter vom Friedrichshafener Ufer
entfernt ein mit drei Männern besetz- tes Segelboot. Es sank innert kürzester
Frist. Der Unfall wurde vom Hafen aus beobachtet. Sofort fuhr der Kursdampfer
«König Wilhelm» aus, um den drei Verunglückten Hilfe zu bringen. Er erreichte die
Unfallstelle früh genug, um die gänzlich erschöpften Schiffbrüchigen zu retten.

Aufnahme Boßhard

bürg nach ZürichAntonia reist von Ha:

Ein paar Fische locken den neuen Gast ins Freie.
Prüfend beschnuppert er die Umgebung und das

neue Wasser. Dann watschelt er hinein, taucht unter
und ermißt die Dimensionen des neuen Gewässers.

Dann taucht Antonia wieder auf und betrachtet
augenscheinlich befriedigt die neue Umgebung

um gleich darauf in ein großes Hungergebrüll
auszubrechen. 50 kg Fisch frißt der neue Gast im
Tag, schöne, frische Heringe. Guten Appetit!

Die große Kiste ist mittels eines Traktors nach dem Zoo
hinaufgeschafft werden. Die Zürcher Wärter haben den
Empfang gut vorbereitet. Alles fiebert Die Kiste wird am
Rand des See-Elefantenbassins aufgestellt und wird geöffnet.

Antonia, der neue See-Elefant, von Steilingen-Hamburg nach Zürich gekommen,
wiegt etwa 3 Tonnen. Im Hauptbahnhof angelangt, muß sie zum Schwerlast-
kran hinausgefahren und hinausrangiert werden, damit man die besagten drei
Tonnen dort, mitsamt dem Käfig, drin das Tier sitzt, aus dem Wagen heben kann.
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